
BEBAUUNGSVO ^ ̂  ^feafiufespla^/^^erung- 7
Gemäß § 11 des Bundesbaugesetzes

zur Änderung des Bebauungsplanes
Landratsamt Waldsbut

der Stadt WEHR ^ ̂
Waidshut-Tiengen, den 3 C. 1 34

im Stadtteil öflingen

für die Grundstücke El.St.Nrn.;

1. nördlicher Änderungsbereich
El.St.Nr. 234 (teilweise) sowie 209, 226, 230, 231

2. südlicher Änderungsbereich
El.St.Nr. 4209, 4210, 4211, 4217 (alle teilweise)
sowie 4218, 4218/1, 4218/2, 4218/3, 4219 bis einschl.
4222, 4222/1, 4223 bis einschl. 4240, 4240/1 bis einschl
4240/6, 4243, 4244

A. Rechtsgrundlagen

1. §§ 1 - 2 a, 8 - 10 des Bundesbaugesetzes vom 18.08.1976
(BGBl. I S. 2256, 3617), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 06.07.1979 (BGBl. I S. 949) — BBauG.

2. §§ 1 -27 der Verordnung über die bauliche Nutzung der
Grundstücke (Baunutzungsverordnung) i.d.E. der Bekannt
machung vom 15.09.1977 (BGBl. I S. 1763) — BauNVO.

3. §§ 1 und 2 der 1. Verordnung über die Ausarbeitung der
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Plan
zeichenverordnung 1981) vom 30.07.1 981 (BGBl. I S. 833)
— PlanzV 81 .

4. § III der Landesbauordnung für Baden-Württemberg i.d.E.
vom 20.06.1972 (Ges.Bl. S. 352), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 12.02.1980 (Ges.Bl. S. 116) — LBO.

B. Textliche Eestsetzungen

In Ergänzung der Planzeichnung (Bl. 2) wird folgendes fest
gesetzt :

I. PLANUNGSRECHTLICHE EESTSETZUNGEN

gem. § 9 BBauG

1. Art der baulichen Nutzung

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BBauG
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Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Ände
rung der Bereiche 1 und 2) wird festgesetzt als:

1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO

1.2 Flächen für den Gemeinbedarf gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BBauG

2. Maß der baulichen Nutzung gern. § 16 BauNVO

Die Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung erfolgt
durch Eintragung (Bl. 2) der Grundflächenzahl (GRZ), der
Geschoßflächenzahl (GFZ) und der Zahl der Vollgeschosse
als Höchstgrenze.

3. Bauweise gem. § 22 BauNVO

Die Bauweise wird gem. § 22 Abs. 2 BauNVO als offene
Bauweise festgesetzt.

4. (Jberbaubare Grundstücksflächen gem. § 23 BauNVO

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Fest
setzung von Baugrenzen bestimmt.

5. Stellung der baulichen Anlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG

Die Stellung der baulichen Anlagen ist durch Planzeichen
im Plan festgesetzt.

5.1 Bei Gebäuden mit Satteldächern sind die im Plan (Bl. 2)
eingetragenen Firstrichtungen zwingend einzuhalten.

6. Mit Geh-/ Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BBauG

Im Plan (Bl. 2) sind folgende Flächen für Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte mit der jeweiligen Breite festgesetzt:

6.1 Leitungsrecht (LR) für öffentliche Ver- und Entsorgungs
leitungen sowie Elektrokabel zugunsten der öffentlichen
Versorgungsträger (z.B. Stadt, KWR, Fernmeldeamt)
für Verlegung, Betrieb und Unterhaltung der Leitungen.

6.2 Geh- und Fahrrechte (GR + FR) im .^:i^ich
Zufahrt (Änderungsber^^l?ui')9®P'§P' ̂'^®gS'^ens^tige Nutzung
durch die Beteiligten. Gemäß § 11 d6s Bundesbaugesetzes

genehmigt

Landratsamt Waldshut

Waldshut-Tiengen, den 3 0. AUG.
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II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN

gem. § 9 Abs. 4 BBauG und § III LBO

Die im alten Bebauungsplan "Steinen", in Kraft getreten
am 03.11.1956, getroffenen Festsetzungen über die äußere
Gestaltung der baulichen Anlagen und unbebauten Flächen
(§ 8 bis einschl. § 17) gelten unverändert weiter, sofern
die Festsetzungen der vorliegenden Bebauungsplanänderung
oder anderen gesetzlichen Vorschriften nicht entgegen
stehen. Die genannten Gestaltungsvorschriften sind diesen
Bebauungsvorschriften beigefügt.

Stadt Wehr, den 03.11.1983
erg. gem. GR. v.02.05.1984

Der Bürgermeister

h' eordneter

Bebauungsplan- / Änderung-

Gemäß § 11 des Bundesbaugesetzes

genehmigt

Landratsamt Wf>'d<^hut

Waidshut-Tiengen, den 3 0. Ali6. 198^
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//.'/über •'^ebauunssvorschrifton zua Teilbobauup^splan "Gtoinen"
für die Gewanne "Steinenaättle, "StGincacaxten" und "Mozlodon"

in Öflingen

9

Aufgrund der §§ 1o ff, 49 Abs.1 Polizeigesetz vom 21.11.1955 (GTOl. S. 249)>
§ 1 Satz 2 der 3«ItochfüInrinig3verordnung zuia Polizeigeeetz vom 1.4»195ö
S. 86), 1l6 des Bad.PolizeiStrafgesetzbuches in der Fassung vom IJ.ö.'

I

(GYBI. S. 2 4o), §§ 2, 32, 33» 1o9> 116 der Landesbauordnung in der Freiing der
Bekanntmachung vom 26.7«1935 (GVBl. S. 137), §J ö Abse2 und 4» 9 Bad.Aufbau-
jgesetzee vom 25.11« 1949 (GVBl. 195o S. 29) §i 2 und 5 der Verord^ng über die
iBaugestaltung vom 1o.11.1936 (RGBl. I S. 933) §§ 1* 2 tmd 4 dejr Verordnung über
jdie Regelung der Bebauung vom 15.2»1956 (RGBl. I S. 1o4) und/f 367Ziffer 15
des Strafgesetzbuches wird mit Zustimmung des Gemeinderaty der Gemeinde öl'lingen
für die Gewanne "Steineasättle", "Steinengarten"' und "Razleden" in Öflingen
folgende

Pol izeiveror^nung

erlassen.

Gel tungsber^ch

§ 1

Die Äbgrenzimg dos Baugebietes ergibt sic^ au. dem Strassen- und Bauflucliton-
plan vom, 3o«6.1S55» festgestellt vom La^ratsant Säckingsn am 28.3» 1956.
Dieser Gestaltungsplan ist Bestandteil/der Verordnimg

ZweckbegaInnung des Baußebietos

§ 2

Das Baugebiet "Steinnriät tlo" »"^einengarten" und "Mozlsden" wird für ^olruswecke
bestiruute Einzelne gevrsrblicl^ Betriebe können zugelassen weiden, wenn sich
diese mit den Chrr.ücter eir,^ '.vohngebietos vereinbr-ren lassen und die geplanten
Anlagen dem Ceetaltungspliyi vom 3o.6,1955 entsprechen.

§ 3

Die im Strasssn-
gericecne Eläche i
vorgesehen.

und. Jaufluchtenplan vom 3't>«6.1955 f'dr öffentliche 2r.-ecke aus ~
für dor Reubau einer Zvungeiisehen Eii-che mit l-farrhaus

Pauvaise und sulässifg- Überbau .ng
§V"

Im ganzen ^lugebiet ist offen» und halbofrenc baiTs-sise vorgeschrieben. Die
teilung yon Eisizcl- und Doppelhäusern, die GeschoBsahl und dis Fix'stxish.tuiig
der Gehrde haben sich racK dem GostpAtungsplan zu ricaten.

§ 5

seitliche kinuaatabÄtand dar Ha-.,ptgabäudG von den iiachbargrönaci'i betrügt
aj dei* Abfjtand nwischau den Baupitgebäuden darf 0.0 m nicht unteri-ciireiten.
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In-.arhn/i c'oa c:.iJizon nau^cbiotoo u"it- i;n'l "cbt'uc-.i 1*^

Baui?GiS9 orstGlU TTcrdon. ;:ol7,a>-lßtr,b können zugelanL-en iverden,^^
einsn Aus^cnputz «ia clio ;'aöGivbG.utea eyJirlten»

57

Buiult fprössero Bi^ukörpo? cntslehoiif einl öA5.,>*öTicn£jQbäude von stfoi bcnc-Cti—
bnrtcn druujstücl'.cn zuaa-'-H-cnhänscrd nu^^sirr^Ciilent odnr oi^i sind nit ucn
tetäudsa in einsn br.tolichcn Zns^t-esI^aK;: zu bringen. Auf den einzelnen aa'*ijrund.
atüchen darf xJ.cht nehr tilc,.-ad:fi^ebcru^c5äuiio crotellt werclen» iCleintier"at<::.lle
dürfen nur in Jcbenj^e^iä^Kr^ Gini^ebaut werden*
iDxc Tre.ui —uer IiCbcr'i^obauGG iVviCtistena 2»'}o Q bG'tTr_jCn»

/HobesgeßSu^ ddrfen zeitlich nicht vor der ErAichtang der ijauptgebäuio erstellt

GeetaltiudT QOi- .'ten

§ e

KnlcßtöCi'.Q cind nur bei ein£-CBChosf?leon Hj-uptgebauden bis su einer Höhe von
O.ßO ü -i.eaöBoen z¥;iGChen cior Ober.-.: nte der öranoachosncieCKe und den Schnitt
punkt der ÄUBoanseite der L:nfß3suntie^^--id uit der cnterc-oite der Sparren- do
st at tot.

§9

Die Eöcher der Gebäude doo Sai giobietec sind nlo 3,otteldächer aic zubilwr.ao
Die üschnoiscn,-;; Esusa bei den Dauptjic-bündcn in einstöcki£or G.,uceieQ (nat euer
ohne Knleatock) jO bio 52^ und bei den Houptcobäud on in aaeiijtöokitier iiauyeissj
ebenoo *ria bei allen ITrbcnircbluJenj 27 ■■■!" 2o Dctmiien. j.ee Joppelhw^ificrr.
ßuss die- lachjiaisi.n.'^ boicor Ccbüudoliiili'tcn r:loich nein« ^

§ 1o

Bei den zreii^eochOEGifjon Gtbrvuden pit flacher iHchnei^unc uurfcn 1k ouch^eochose
nur dann o'ohj)ii.!.4;u..Q eins.cbciut werccnj v.ofi" unu oosscit dcreoi. E.itü2'licho i>C'iG->ck—
tun^i lind üoliiitung nusochllooi lieh diu t/iebolforiUter cnolöoji kijjji uixu ein- '
dcatena die hüllte der Grundflächo • icjcr v.ohmtli2c;o eino lartißQ lld.to Kaua- ,
hüho von 2.JO K erhält. Buclinufbaute» lUi- die x^olüft^mo des ubrlpn .bucaravoea I
siud cuf lior l.i,-h.fläGhe co zu vcita Lion? d.;,£c f.ii; iuiKGoniccii v;ir-keni pira
darf K-ie liciiiSi:ici.v von 1/4 n-icat uv^-scnrei tcnj sie in der E: rbiS dos
Zie^eltoJies »u lieilten.

5 11

Bei den ein^jeschossläen Gebäuden nit otviluis of-tteldnch tiurftn ixa t-ach^^GSOhoos
Wohnuiioon boi™. iVolinräur.o oin...ebaut t-Gruca. ««.ichaafbautcr: ujui Gaupsn bc-i den
Ginijtöclikoü G'.'b."udcn Ttrdcv: nur au-clsu'"onj ren dm lacojoaGhcsu ji_c. .n, von
den Giebelecitcn auFroiciicnd bo'iichcat beliiitot v,-erdei; In üi-inea
ydl dext.' oJlo uc-scj-itlänre dei* Auiba*.tcii uokr ü-j.s 1/5 der o-'.bä.udeltj^- betrauen»
sie sin-i &ui' <3or BacJii'läche eo au vorteilen» dau . keine ütörenie tir/.uno ent-
eteht. I>2r isrbton int der Sir-elfürbo laiaupasocn.
Die Dachaurö&uten slr.o abnu •chlop: c.'n.

5

Ble Bäclicv Jiin-i loit em.obierten yJ.V:j--2Xn ciruiudvCiGn; oü uüeren ui0vui'o0:r^anuo
odor l-lachpfe.re-.cn vorr/Giidot Kordon.
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liQ Tex.-i u^ü ,.^2C£.npu^^cs u^r uoL u.o v.;;. «u a. >ltoa ■ : • '-
drincliC' ;. ii'kendo Pia'bGii oinü vüebo^eii« - . ,

5 14
Scl;orr.3t.-;no coDen te Ftrot oder vmnlt'olbor danobon hornuatretoa) Ihxa idrbo
Ist d«« Zloioltcn anaunuisEen.

5 15
FenatPiöffnunsen alnd In ihrer Vartailbnc nnd Cräone harnonlaeh au eaetaten.
Ciebölcciton süoasn :^Gr.3tQröfl"nu2i4:oa onthniten.

:r-U V-:i

^ 16
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m  r4„.p-'rrUri'»i-en If-na^s dar einso'tton Straasenaiiee cind cinhaltlicü bu g«-

S'lS iSjord'nu «bnol-iS .nd r.f der nrcb.ob«non dnu:n.dhe
ZU ii.*.iltcn»

§ 17

Vorsdrten

S°l?rnS"rS^.v5cr. rind Ju ic.ordnJte^SrUr,r.nbhoh ar.ralc,on und au m:terbalten.
'b'i-:"

-ÖS*S^%rsSÄ-
13

%

1  ̂ /bort, iiA«>ub^ä8£er aind u.a_dt alb.r dao Grtak^j^alnctaAb^rt bä uuus;b..!lr,ber slr.d in .„■niidldruAlbden auin (Ire Crtsk n:anot3 abauführoa. läc .iuucklUrßniar-a 2:vk>«an (v^al
entspi'echeii» . -

„ > id-i aor ••nl-/-e voa Trockenklosotis sind raacerdic'atsj^on ohne . bergauf
SinSoken^ Ide Orubon bind

J. •• » <, - . ■ ^^ •• ' i-d- -ij ■>! M niC-n^ ^lilla dj 5 »an**3.) :.--U' dir . .nlrcC von. --asontvca: er; u s
iioiun doa ^äasasrpoliasi.liohon dcjr,/uiyXj.... er; .^iuu

\.) rar die J-nta-ioeerunsennUcen i-bIJbrAa «bris« briiEnb.ni uio Vorwhrlft«
der 'kisis^krcriiordnonr«

Zuwiderhardlnnvcn
dei' einc ukbV - "ten

: 19

.  .;io :ieijtla v-r-v'on ainasr PoliEeivoj-örtounc n^jrden r.uf/jrui-.c
^esetzl a.vG'. i i '..iddoo »cetraA-to

- /.

<::w

Die. der in 5 1?5 Abc. Pb, i, h. 1-M br»-«'--»"®» bausrbolte.n iul bau-
ififdlicu .rciK.'iiUiitdun^uOpslichtii;«'
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§' 21

" cii 1-?;; \u ;':c;i.'>'ii v-n ulc^ur l'; .Ivf r?-:>euii l:;j:: 1j: :.• : ,
ffili-on javch '.»ic ii"po"'izoibQiiördo ia .viräV«^^Tnoh3i«3i nit üa» UGD5>ir.dorat irjr
ße:ieln- e öflincen .ifina oder teilv/ölso 4-wii-oiua; erteilt «erden. Die ijitcjilunö
der Loirolun», Kunii an üedinc^^CC dckr.üyf t worden.

j 22

Diece Verordnuni; tritt a'n I^ücso nucd der eekunntaaohunc; in Iraft.

9* \
i • ••-• V

I
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Üüc'kiJVjon, den 5* i'lovcnber 1956
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Die voreeiti£e Polisoiverordnuuj wiirde in der 2eii vosa
15, - 50.5.1957 ortsüblich diirch das Bürf^eraeieteraiut boktinnk
f'e.aacht. Aus,.erdeiii v/orde die Poliseiverovdr.un,; vilhror.d dos
Ssüraunos uu GCiiti'arsen Erott der; L".n ratG:;ito3 anseociilnrjciv und is»
Aiifttsblatt auf den Anschlag verwiesen.

Säckingen, don 26, Apri.l 1957
Landratsast

- Eaui bteiliür.g -
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